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Jahrmärkte
Imner

Nach dem Alph
nugericht.

Aeschi 8
Alztzeim 17
Arburg i;ìn l5, M

"'«ehmarkt.
Walln

C
Chu. "

altei.
Engen z»
Erlach
Eschendes »
Fissbach 6

Freybvrs e

Frik 28 JferN
Ktingnau?
Lieftel -s
Lucern n
Maßmünster i
Mryenderg 25
Morste 2 Olte
Rapperswyl
Rheinftlden
Romont 3
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Sancn 4
St. Claude s
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Sur see 7 Vio
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Winterthur ;i
Zofingen 6

M. In Locle
alle Samsta
Jener, Horn
Merz und A

ein Roßmart
halten.

oner kan mau sehen, was im ganzes Jahr geschehen toll, denn ist der Aufaug, das M M
ft sag« die Alte» : Es gebe ein gedeyhliche« Jahr, tk es «der wiodt« und uedtichl, ft l

îden und theure Zeit; weuu es um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.



Mondsvmee! und Witterung imJmn^^àX'
Dea »sten die Sonnet« Wasserma»«.

Das lezce Vie tel den sen, nm
- l Udr^i 5 min. Nachm. den«
let »emndert. Wetter an.

Der Neumond den ,;ten,um
7. Uhr ,6 min. Nachm. vill
käUer mache«/ und Schnee
bringen.

DaS erste Viertel den -, ten / um
Uhr, Z4. min. Nachm. las-

sei unlustigB RegenKMer
vermutheu.

Der Vsstnisud sde? Wàdeî deu
2Alen um? u. è». m. Vorm.
bewurk. dunk. Schneew elfte.

Fortsezung
der

Beschreibung von Grönland.

Ä?ir habest vergangenes Jahr m der Erzehluug
von dem Verhalten der Grönlander in Gesellschaft
Abgebrochen / nun folget die Fortsezung. Wem nun
dieselbe ansteht, der bringt die dafür begehrte Sa-
che, und iß der Kauf richtig. Daß sie ihre Waare
nnt der Drommel tanzend ausbieten sollen, habe
ich nie erfahren können. Am meisten handien sie
nm Gefassen von Weichstem, weicher nicht an allen
Orten zu haben ist. Und da die Suden keine
Walisische, die in Norden aber kein HolZ haben,
so ziehen alle Sommer aus Süden, ja von der
Ost-Seile des Landes, viele Boote voll Grön-
länder i bis 2oc> Meilen nach Disko mit neuen
Kajaks und Weiber-Bovren, nebst dem dazu ge-
hörigen Werkzeug, und rauschen sich dafür Ein-
Hörner, Zähne, Knochen, Fischbein und Sehnen
von Wallsisch'm ein, h.re sie auf ihrem Mkwege
zu Thell wieder verkaufen. j

Auf solchen Reisen, die sie, nach ihrer ver-
änderlichm neugierigen Art, sich schon so ange-
wöhnt haben, d,.ß sie, wenn auch die Handlung
nicht wäre, nicht lange, an einem Ort bleiben tön-

A 2 neu.

Fabeln.

Die beyden Wölfe.
In einem diken Wald, ws Wind und

Hunger heàv,
War zweener Wölfe Si», die sich in

mancher Nacht
Nichts im Gebch, als RauSfucht heim

gebracht,
Die sie recht brüderlich nud olM Miß.

gnnst kheiltm.
Allein sie batte» sich veàt,
Und zu der Beute nìchlèn rechten Weg

genommen.
Bald aber sehen sie we schönsten Scha.

ft kommen;
Doch kommen auch zugleich der Hylax

und 'der
Wo die Gewalt unbiauchbar ist.
Bedien« sich auch em Wot, der M.

Sie halten KriegesraH. Lytaons
tznkeH spricht:

Ein rechter Angrif hilft hier nicht.
Ich will mich hinter jenen Hekco,
Zt.! G aben, tief genug verst.à;
Dann mußt du fern von mir der Heerde

Furch: eewàl.
Trab' auf g« zu, und laß dich sehn.

Der Schäfte wird dach bald entbeken,
Und mit tew Hunde dir gewiß entge.

zeà geh».
Da »verd' ich fchueÄ den Raub voll«

streken;
Die Kunst der Flucht mußt du versteh»



I BkBessert. Honmog. <l «. Plamtmstkllung. Mt-Zenn». IahrmäMe im
Hornung--.
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i?â. Douât' ^27
l8Gahimls SS
isGuhmtus M2s
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21 Feli^Difck.Ml4
22 MrlSAiM M27
azIosît» Ms'

Mal. 4 TaM. e« st. -2 rtt.

PS/ L«P» >^S>

G trüb
ii n. o m. V» regen
O? M U rise!

^ -f'k Lug wiled
PS, nnst-el

Evang. Lucä 18

6HtfaßwDs
7 Richard
8 Salomon
s Aschm Wo

»o Schslastica
l i Enphrostlm
i2 Susanna

-

Ccäinäissht Techler,
' Mathias

^tttov ^ s

^19
M z

Mi8

Maid.ii TaM.iost.Z4M.
G G KL vw tait
O<? bindet, kalt
PS, trnb

G NO N. 9 lN. n. Wind

PS,^^ fchnee

Evang. Math.4
' Z à Jonas
14 Valentin
- 5 Fanftinus
16 ÄWf> Jnl
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scheine», w ist noch grosser Schnee pi erwartm, wen» auf Teter
> Tage währen, wom> es domml, ss die Sonne in »en FiKHen



Myndsà'tel und Witterung im Hornung (kebâà)
De»» » gten die Sonne in die Ftfche.

Das lezce Viertel den ;ten mn 7
Uhr 22 mW. Vomutvg.
schàt zu starten Rege» g?°
seist.

D5Z Neumond des 12ten n»n 5
Wir 26 min. Vormittags
lasset dunkeles Schrmweiker
vennuthen.

Das erst? Viertel de» 2»tev «m
m Uhr 0 min. Vormittag,
machet die Luft kalt »md
windig.

Der Vvkmond oder Wsdel den
27 Um 10 Uhr. y min.
glachmittag, deutet verànder.
lich Wetter an.

MU, mmlmn sie ihre ganze Famille, Haab und
etliche Jähre drauf gehen, ehe sie

- tndsiiî ste, wo sie der Wiuter über-
fallt, üm lteostm aber m der Nähe einer Colonie,
Hlewen, em Haus bauen und sich sur Nàmmàichtm Dem, Land und See ft-ht ià?»
kHerak offen : und weil doch immer einige vonsolchen herumzlcheildeil Familie sich hie und da
«î îîx"tedersassm; so sindm sie überall Freundew!d Bâte, d,e chuen behülflich sind.

» Den den Kalcheutm ftzcn die Grönländer
^7 à?/'1,7^ Seehund-Felle, am meisten aberdm SPsî ab, um deßentwtkm die Wandlung ei-î/ît r à?' Dafür bekommen sie keiltGeld, das hat bey chuen keinen Werth, und es
A chum einerley, ob fie ein Goldstük oder einen
Uecheilpsetmig; eine Was-Perle oder einen Bril-kanten an Hals hangen hsbeu. Dergleichen Sa-chen achten fie nur, wett sie glänzen, und sie ba-beti wogt eher eine oder Spanischen Tkal°r, dm k ttwa ten stemden «Am âàfur em paar Schuß Pulver ^er Vw Äk Z-
n?»

Hîugegen gilt das Eisen bey lh-um desto mehr, weil sie es brauchen können. Siebekommen also von den îausieukcn naeu ei»»-»»»
Mou vestzesezten Preise, Mil-Eà
f?»,m îSA??''' und AchAf»!

^elftes Lei,t-lind Cattuna-^eug, Km-'
ch r, Âàr^^ m-d Mäzen, DchnupM-
b r, ^netter, Klstm, hölzerne SchüMn und

A Z Blech-

Der andre Wolf bejahrs, gestand, daß
sein Gefährte

Sich «ls à alter Wolf erklärte,
Und hieß den Anschlag wunderschön.

Sie »rennen sich; und dieser naht
heran.

Man fleht ihn; Hilax billt den Erb,
ftikd zu erwische»,

Sucht ihn der Schäfer oft im WeUlauf
asz»,frischen.

Ihm ftzen behde nach; doch kömmt ihm
k iner an.

Und Mer schleicht aus den Gebüschen,
Und stiehlt das deßte Schaf, das man

nur sichten kann.

» » » »
So wird man oftmals der Gefahr,
Wo sie am größten ist, am wenigsten!

gewahr. j

Die Milchfrau.
Nachläsig aufgeschürzt, zween Sür>

tel um den Leib,
Mit leichten Füßen ßieng ein "

Baacrweib
Frühmorgens nach der Stâ

auf ihrem KoS
Vier SMchen süße M

großen "
S»e ksef, »nd w

Milch o-
Denn,, daê

Ich oe^

lv"



C L. Pianetenftellung.
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Genf 6
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Horgen 7
Huttwyl iz
Iftrten 26

Ilan; 1;
Klingnan is
Wanderen s;
Lokle 2s
Milden 6
Mümpelgard
Neuws 7
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lerfte 2-s

Neustat inSchwa-rz»
wald 6

î Oetikon am Zürich-
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Ölten 4
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Sauen 22
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St. Legier 20
Surfte s

Billmergen 22
Untersten 6

lZl
Macci - 6 TsaK.i 2ft.? ?m. iEvanz. Mach. 21

Mir Cper. regen>20 Em

T'T'^TT^kâar.krUwà Äsi WiW, Bèiês VSK^r« sich: cher MS der Kirche, er richte denn

îàmen M; «U ««Màm« Wwde, Schme ^ Rtstt. So viel Nebe! im Me-M, so M
Mummer; ft viel Was imWmtv/ ss viel ReUe« um Pfingsten.



Moudsyimel und Witterung im Merzen
Dm 2-à die Sonmà Widder.

Das lezie Vierte! den 6ien um
z Uhr I? min. Nachmittag,
ziehet unlustig feuchtes Wek.
ler nach stch»

Der Ueuwoird den igte» um r
Uhr »s min. Vs Mtttàg, iti«
gel stch windig und regnerisch.

Das erste V ertel dm 22tm
Vormittags macht das Wet.
ler unbeständig.

Der Vollmond oder WädeZ den
z yten BvrWiiwg, mit einer
v- Achtbaren Mond flnsterms,
ist >u Rege» geneigt.

Blech-Teller, kupferne Kessel; und dann Spiegel
Kamme, Band, und allerley Spielzeug für die
Kinder. Am liebsten kaufen sie Tabak und FliM
ten nebst Pulver und B^vv wovon A doch wenig
Nuzen, und am Ende in ihrer Haushaltung man-
chen Schaden haben. Der Tabak, den fie nur
zum schnupfen brauchen, ist bey ihnen wie die
Scheidemünze. Für einen jeden Dienst, den fie.
einem thun, erwarten sie' ein klein Sägen Ta-
bat : darmit bezahlt man sie auch für ihre Schu-
fier-und Schneider-Arbeit; dafür bringen sie ein
paar Handevoll unreine Eider-Dunen, Eyer,
Vögel, ein Gericht Fische und dergleichen; dafür
verkauft mancher armseliger, lüderlicher Wirth die
Kleider vom Leibs, und leidet mit seinen Kindern
lieber Noth, als daß er desselben entbehren kööte;
dadurch bringt sich manche Familie in so grosse
Armuth als in anderen Ländern mit dem starken
Getränk, welches den Grönländern, zu ihrem
Glut, zu theuer ist.

Es ist erst der Tanz - Versammlungen und
des Sonnen-Festes gedacht worden. Dieselbest
find keim Uebungen oder Ceremonien der Religion,
wie etwa bey andren heidnischen Rationen, sou-
dern eme bwsss Lustbarkà Das Sonnen-Fest
halten die Grönländer zur Zeit der Sonnen -Wen-
dung im Winter, um dm ^^ten December, um
sich über die Rukkehr der Sonne und des guten
Fang-Wetters zu freuen. Da ziehen sie im gan-
zel» Lemde in starken Parthten zusammen, trseti- i

reu'

Und bringt mew tivjig Huhn mir dann
auf vnmal ou« z

Gras stehet rund herum um uuftr klci.
ues Haus;

Da werden sie sich ftdon im Grünen
selbst ernähren,

Die kleinen Küchelchen s die meine
Stimme höre«;

Und, ganz gewiß der Fachs muß mir
sehr î st-g ssM,

Läßt er mir nicht so viel, Saß ich ein klei«

nes Schwein,
Nur eins zum wenigste» dafür vertan-

fchen kann.
Wenn ich mich etwa schon darauf im

Geiste freue,
So den? M nur daoey an meinen lie-

ben Was« Z

Zu mästen kostet es ja um «in wenig
Kieye.

Ist es dann fett gemacht dann kanss
ich eine Kuh

In wsem-kleinen Srâ auch wshl ei-'
Kalb dazu;

Las Nist ich Memat selbst-vox de»-

ten örwgiM
Wie fröhlich wird es dar»'

Mutter ß»rin-
Hey Z sagt ße, und> s»-

von dem ^
Der Tspf mir M

Ihr Kalb v-
N

Sieht



':>> <tL. Wanekenstellung. W-s?.
WtVUM.l
dìnstag s
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Sonsta.-
freytag
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1 Hugo BM
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II u. 48 m.u.reqen 24G-Uttd.

SO, âtAl Mb 2 s Warf. "

KM î nG 26 Cesar

14 Jes. erscheint den Jüngern,

SW. 7'.^.^'Celest. áis
monta. 8 Mar. m Eg. W I
dinftag sSibilla Wiz
mitwo. lo Ezechiel W26
doufta. n Leo,Pabst «ch 8

G ,Aufgai?g s Uhr, 21 m.
fteytag i2 Julius,PabstM^Q
samsta.i-Z Egesippus M 2

^oh. Zo Tagst. I; st. ; m.

'W, ftiP
Freyyck èruZ

HR.ot. wind
K», feucht

OH O àlt
Merg. auhr, Zs m.
A 6 u. 8.N. Schist.

^'H G ^''èsàh'h.

Evang. Marc! is
27 Ru
28 Prisms
29 Euftachius
30 Guido
Zi Hermann

April.
1 HugoBlsch
2 Wuîchus

-i;

nionta.
diuftag
mitwo.
dousta.
freytag
samAa.

Vom K!terr Hirten,
14 5 Tiburti'Mi Z

isOàpius M2s
16 Daniel M 7
!7 Rudo!phus M19
18 Valerius W 1

isWernerus «iz
2O Hercules Sâ î

Jsh.l» Tagst, izst. 2^ m.

M-t. treibt hell
H zltweiti êhein^ ^ lau
Yin^e W regm

^ LIB? ^Dwarmî wM'en
9 u. 24 min. n.

Evang.Joh. 20
Z Stan
4 Umbrostus

Joël
s Irenens
7 Celestmus
8 Mar. mEg
9 SibiLa

16

mvnta.
dinstag
NîiUvvì
donsta.
freytsg
samsta.

»?

Lor.t.
monta.

Ueber à kleines, re.
21 ^ Anselme 9
22 Cajus M22
2 z Georg M s

24-Mvecht Mis
2s ' à 4
2^ Anaelews ài?
27 Anaftasiiìs «N 4

Joh.râWigsl. i) st. 42 m.i Evang. Jvh. ro
/-S'H regen 10 ^ Ezech.

Etttstchck wind i: Leo, Pabft
G, .^S feucht i2Jul. Pabst" i z Egesippus

14 Tiburrius
i s Olimpius
16 Daniel

KV trüb
OH l ìugê' dunkel

bnttdett- ftucht
s u. zi minm.wtnd

Christus verheißt den Tröst.
28 Vitalis«Wi9
29 Pàâart M 4
?o O.uirittus à 19

Sckinaen 2; u. »S

Svlotyurn s u. zo
Stein «n Rhem Z7
Ste. Croix 4
St. Mff-z i«
SkZelingc» »Z
Surfte??

- Mvis Zo
hell'i? f'» Midol^Me« 2?.

" — WÄischwrl 4
MedkMach »z
Zsfluqcn 4
Aweystmmm 4

Ivh. r6 Tagst. 14st. y m.l Evqng. Joh. -6
Cxer. 7" '

KV, M warm 18 Valerius
KG, O?? Wj,ch 19 Werilerus

Iahr^nää im
April.

Aelen 1?
Arberz 04
Arbürg 1?
AuboMìc -
Baden im Acrgâu o;
Bern
Biet
TremgMen z
Delsperg s?
Ebo, »uf den Freyb. 4
Eqltsau 2Z
KrMenthal z
Fraukfurth »

u'andtsn
«isau «z

Hiàzen z
Kestttchotz -z
LangeuHmk 44
saugnau «4
SaffaM Zo
Lauffmburg »
Laupe« 4
LeipM »'
Aoedtensteig s
êoftnen is-
êutry 24
Meyeilftld ^
Müllha«ftn »
Reustatt
NoirmoiU 17
Qrbcu 8

Oustngm î?
Bettevtinqm 4
Pontarlrer -z
Rappêàl z
LchàW 24
Mchteufthwyl zo
Rommnmotier r?
Romont -K
Uothmyl sz
SchMen «y

Em trokener Avril àk »ich! der Gsurrn Will, hingegen eis nasser ist dem Erbrich und allen Zäftüchun
grdevhtick Isis sm PÄmtaa schön hell und Aas, so Mi ei» gut und fruchtbar Jahr. Weuus am War'

^ftevlag regnet, hoff« wao es« gesegnetes Jahr.



MNw'sviertê! und Witterung im April! (âpà.)
De» 2oten die Sonne i» Stier.

Das iêjte Bxrkêi ven 4!«, um 1 r
tt 48 N. Richm. lasse! tulles
und KaffèsWettec vermaihen.

Der Neumond ixn i2îen „ae 6
U- Z m. Nachm. verursache!
eine «nstchldshre Vsienenfi».
stcrniâ, darauf folgen .chche
ichs,e Tage.

Das erste V ertel dm 20 um 9
Uhr 24 min. N«chiml!aq,
dcu'el feuchtes Wetter an.

Der Vollmond ode? Wädek dm
27cm um ; Ub? ze min.
Nachmittag, lasset frucht»
bare Witterung hoffen

ren einander aufs àbcstê : tittd wemt sie sich so
satt gegessen, daß sie plazen möchten; (betrinken
aber können sie sich nicht, m - sie nur Wasser ha-
den, so st<yen che auf M spjcien und Zu tanzen.
Ihr ewiges Instrument ist die Trommel, welche
aub ^nem zwey Finger breiten Reis vos Holz oder
Wallsischbem besteht, und nur auf einer Seite mit
einem dünnen Fell, oder der Hallt von der Wall-
mwsÄMM ttbcrzogcn, ein wenig oval, etwa au-
derthklb Schuh breit, und m.t e,nem Schaft zur
Handhabe versehen ist. Dieselbe mmt der Grön-
lauder tu die linke Hand, und schlägt mit einem
Stekgen auf den untern Rand, büpft bey jeden:
Schlag em wenig in hiß Höhe,'doch so, daß er
allezeit aus emem Fleê bleibt, und macht mit sen;
Kopf und dem ganzen Leibe allerley wunderliche
Bewegungen, und das alles nach dem Viermer-
te!-Takt, sodaß auf jedes Viertel zweeli Schläg-e
kommM. Dazu singt er vom Seehund - Fang und
dergleichen Geschäften, rühmt der Vorfà'en Tha-
ten, und bezeugt seine Freude über die' Rötkebr
der Sonne. Die Zuschauer sizen nicht still dabey,
sondern accompagmren einen jeden Vers ftmes
Gesangs mir einem etlichemal wàchân Amna
Mal) aia h - a!) - ah so daß der erstt Takt eine
O.uarte herunter gedehnt, her andere einen Ton
yöhe-r angefangen, herunteraesungeu und so immer
wiederholt wird. Der Sänger singt bey jedem
Kuftrttt vier Lzmoz, davon die erste!; zwey gc-

B mei-

I Di« schöne weisst Misch sagt?e, auf
schwarzer Erde!

Weint laut und gebt räch Ha^s, erzählt
es ibrem Man»,

Der ihr entgegen könunt, mit zittern
der Eebchrde.

Tas sagte der dazu? Erst sah' er
ernsshafl sus,

Als wär' er bös' auf sie, glenz schwei.
gcnd in das Hâr.st,

Kehrtt aber um, und chach: Schsz,
bau' ei» andermal

Nicht Schlösser is die Loft i man
bauet seine Quast.

Am Wage«, welcher iän-fc, dreht sich
so schnell kein Rad,

AIs sie verschwinden in den Wind.
W.r haben alles Klüt, das uuftr Iuw

kcr hak,
Wenn wir zufrieden.stud.

Der Hamster und der Maul-
wurf.

Der Hamster»
D« Erdenmurm, so kàche doch

Einmal aus Licht, aus deinmi fiuiîsm
Loch!

Komm «ltt mir auf dee Flur spay ec».
Ksmm, und beisundre die

Der Maul surf.
S« Bossen! was kann die Natur mich

rühren?
Sie ist hier wclg so schön, als dsrt auf

decher Fiar.



Aàsscrttt Wäy> LL. Planetenstellung. Alter APâ
mitìvo,
donsta.
fteytag
Htnsta.

Hil. Jacob M 4
thanasius Mi8
f Erfind á 2

4 Flavius üA l s
PO,
9 U»4Z m. v.

nebel
ftisch
wind

20 Hercules
21 Anselmus
22 Cajus

warm 2Z^F(7,^

18

monta,
dinstag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

In Christi Namen bitten,lIsh.16 Tagst. 14st. zomu Evang. Iài6- ^ regenj 24àt. Albr.
s Gotth. â^8
6Ich.Port.L.sklo
7Iuvenalis ^2z
8 Mich. Erscb. s

9 ljjW'c Beatus
is Malchus jp^29
11 Uriel, Luise Mio

PO, WMd,2s.Mx^V

PO, M ^ hell
CK sindt wartn
:V Dschem 29Petr.Mart-
ap. sich X. kühl! zo Quirmus

26 Anacletus
27 Unastastus
28 Malis

G
19

mmà
dinstag
mitwo-
donsta.
fteytag
samsta.

Aufgang 4 Uhr, z o m.
Zeugniß des heil. Geistes,

l2àá Paneratms
iz Servatius K 4
i4Eviphanius Wio
is Sophia M28
i6Peregrinus Mio
17 Aaron M22
18 Isabella Ws

Niderg. 7 Uhr, 24 m.
I0H.15 Tagst. i4st> 49m.

à 10 u. 42M.v.feuch-t^ ^ nebel

O H' chelro regM
Wâ ' -V unstet

ìf î wind
PO, warm
HinW G î schön

Mà
Evang. J0H.16

2 Mauasius
s

4 Floriamts
sAîlssaW
6J0H.P.L-
7 Juvenalis

zo Sendung des heil. Geistes,

monta,
dinstag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

21
Sont»
monta,
dinstag
mitwo,
donsta.
fteytag

20 Christian M :
21 Constans SM
22 HelmM28
2z Dietrich â!2
24Johasta à2?
2s Ml2

Joh. 14 Tagsi. 1 z st. 4 m.

/X? hell
9U.2M.V» 7M.D
lxmzs ^ schön

M
PO, L^5 U regen

X unstet
Cper. Heu^ trub

Evang. Joh. -

8 ' ME
9 Beatus

10 Malchns
11 Uriel, Luise
12 Paneratius
i z Servatius
14 EpiphaniuS

Gospräch mit Ni.odemo, lIoh. z Tagsl. 15 st. 2°m-
s Eteutherus PO, U unlustig

v Eutropius Ml z

28 Wilhelm M28
29 Maximilian Mi2
zo HiobM27
zi Petronella âli

in.om.v. trub

^ e/H cheler trüb
«sV-Xwmd

HI? ^ warm
/xG GîCschem

Evang. Iyh.14
is ^ ^

isPeregrmus
i7Uaron
18

19

?onf Isa
otentiana

20 Christian

Jahrmärkte im
Mäyen.

Altorf l z

Appenzell 27
Arau 29 Aubone 28
Ballstai 27
Bex 2 Brugg 14
Burgdorf j--
Buren 1

Chaudefsud 28
Chinbon 14 Chur 12
Cossonuy zo
Erlach 8

Fryburg in Neckt. ;
Friê 6 Hasli 21
Hiffingm > z

Huttwyl °

Iferten 21
Langenthal 14
Lanffcnburg 21
Lenzburg 1

L'iechtensteig 27
Lieste! 29
Lictingen 2?
Ligniercâ 6 Lucern s

Mellingen 20
Milden 1?
Morische ;
Münster in Aerg. i z

Murtcn 22
Neuenst. am Bieter-

see 28 Viehmarkt.
Neuws 2 Nidau 7

Oesch i? Olten 6

Petterlingen 16
Rapperswyl 22
Renans ro
Schaffhansen 21
Schwarzenburg 9
Signau 2

Solothurn 2i
St. Gallen 4
SNLcgier 4 Thun 8

Untersten 1 Ury 16
Wiflisburg 1»
Willifau 4
Wyl imThurgàuîî
Zsfingen 2i
Zurzack 21

à Mäv kuht, Brackmonat naß, erfüllet den Svetwer avPdteFaß,
Blsidre. ; wenn es ans Nrbsnvs Tag stbön Wetter ist so soll der Weck wohl gerathen,

b-il » Ràano schleckte Hvfvuvg; viel Ravenregen ist dew ReSliok fchabilch.

et» kühler Mày betagt §«
widrige» Falls



Mondsviertel mW Witterung itn May (Mjm.)
Dm arten die Sonne in dieZwillinge.

Das bäte Bieitel den 4ten um
9 Uhr 4; min Vormittag /
lasst ziemlich schön Welter
hoffen.

Der Neumond den i^ten um
rc> USr 42 min. Vormittag,
machet die Luft neblicht umd
feucht.

meiniglich nur aus dem immer wiederholten Am-na
ajah/ die anderen aber aus einem Recitativ beste-

Hm, da er im ersten Takt eine klnze Strophe/
doch ohne Reimen singt/ die zusammen einen gan-
zen Gesang ausmachen/ aber im andern Takt alle-
mal mit dem Amna ajah unterbrochen werden /
Z. E. " Die Sonne kommt zu uns zurüt, Amna

„ ajah-ajah-ah-hu Md bringet uns gut Wet-
-, ter mit/ Amna ajah-ajah-ah-hu! " Den Af-
fett weiß der Sänger mit besondren sanften oder
eifrigen Weàngenà' Trommel undVerdrehun-
gen der Glieder/ die man, weil er bis auf die Bein-
kletder naket ist, bewundern muß/ anszudrüken.
Ein Auftritt währt eine gute Viertelstunde; und
wenn einer müde und von dem beständigen Hup-
sen und Verdrehen voll Schweiß ist, èrit der andre
lit den Kreis. So continuiren sie die ganze Nacht,
und nachdem sie am Tage ausgeschlafen und Abends
ihren Bauch wieder angefüllt haben, etlicheMchte
lang/ bis sie nichts mehr zu essen haben/ oder fo
abgemattet sind/ daß sie nicht mehr reden können.
Wer die posirltchsten Verdrehungen der Gleider
machen kau / der paßirt für einen Meister - Sänger.

Dann haben sie auch das Ball-Spiel. Sie
theilen sich bey Mondschein in zwo Partheyen; einer
wirft dem andern von feiner Parthey den Ball zu/
und die von der andern Parthey suchen ihn zu sich

zn bekommen : oder sie werfen ihn mit dem Fuß
nach einem gewissen Maul/ und certieren also, wer
am behendesten ist.

B 2 Sie

Das erste Viertel den 20 en .um
9 Uhr s kmn. Vormittag,
dewmket schönes Wetter.

Der Vollmond o'er Wädel den
-Neu um i Uhr 0 mm Vor.z
mittag ziehet

Der Hamster.
Ach komm nur, komm ; wie steht, zu

meiner Freude,
Auf fetten Aekern das Betreibe

Dev Maulwurf.
Was geh' mich dem Getreide an

Der Hamster.
Wenn dich denn gar nichts reizen kann
So komm doch nur der schönen Asêflchk

wegen.
Die Sonne gehet auf. Sanft spielt ein

leichter Wind
Auf dem vergoldlen Teich —Kmm dich

dieß nicht bewege»?

Der Maulwurf.
Die schöne Ausffcht? — Du Thor?

ich bin ja blind.

Der Canarienvogel und die

Nachtigall.
Der Cansrienvvg.el.

Zwar freylich schön ist deiner Stimme
Schall,

Beneidenswerthe Nachtigall!
Allein noch gar zu wild, soll chch die

Wahrheit sagen.
Ein wenig Unterricht—> wie herrlich

würd'st du schlagen!
Denn höre »sich nur einmal an,
Wie ungleich zierlicher ich singen kann«

Allem — ich stng' auch nach der Fiö.
te— ich!

Die Nachtigall/
Sv/ so! Drum sssgst du auch so jà.

meclich Z



'àss TrackMknM°L7°P?an?kenstel!l!nq. AtterMây»

msta.I i Nicomedes ä-4? Heißi2i Csnftans

22

monta,
dinftag
mitwo.
dousta.
freytag
sanlsta.

Reiche Blann mcd LaZarus,
2 ií Mareeèl. ^ 7
z Erasmus ^20
4 Eduard ^ 2

5 Bonifaeius ^14
6 Henriette »426
7 Ruperèus M 7
8 MebardM M'9

Lvuâ 16 Tagsl. ie st. ?2M.

<9U. s)M.N. WMd

MS, ^ trüb
warm

MS, douer

îpG,5in^ regen
7'^ Der unstet

MS, Cap. gelind

Evang. JoH. ;
^^Drepf.Hele
2Z Dîeterich
24 Johaua
2sîlrbamls
-6Krà Els
27 Eutropîus
28 Wilhelm

-z
Sont,

monta,
dinftag

G
mitwo
donfta.
freymg
samsta.

Vom großen Abendmahl,
9 H Joftas M i

lo Onophrion Mi z

n Barnabas M2s
Anfgang 4 Uhr / 9 m.
i^Basilides ê 7
lzGiseus Mao
i4Ruftnus M. 2

is i4.^ls

Lucä 14 Tagsl. > 5 st. 41m.

4>S, ^ IF wind
G Ä falsche hel!

K i U. s8MM. V.

Nidcrg. 7 Uhr? s 1 m.
Glanj warm

-X der O heisi

G î wollen
^E)?c lH? warm

Evang. Lucà >6

29- Maximil
zc> Hiob
ZI Pctronâ
Drachmonà

1 Nieomedes
2 Marcellin.
z Erasmus
4 Eduard

ànt.
monta,
dinftag
nntìvo.
donfta.
freytag
smnfta.

Vcmi verlohrnen Schaaf,
i^AJustma s^î-28

17 Julie àii
18 Arnold M24
19 Gervaftus Ä 8

2sAbigael
21 Ulkmms DîNèP
22 iot.Nitter M21

h u à I j Tags!. ^ st. 44 m.

MS, ^cH warm
«K Eitàtt, douer
s u. 24 m. n. Elb
/DO regen

Ver-- donlîer
Längster Tag»

idS, Cper. heisi

Evang. Luca >4

s s Bonifac.
6 Henriette
7 Ruvertus
8 MeoarduH
9 Jssias

-O Onophrion
11 Barnabas

,î Vom Balken und SpMter,
Sontg2z 4 Basil ins W- 6

monta,
dinsing
mitwo.
do'uAa.
fteytag

«Ä,!.

.4 Ioy.Tänf, W2>
5 Gerhard ^6

26 ^nhaií PmliM.
7 7 Schläfer â

28Nimam. Sä>9
29 er, Pmili

Lucà s Tagsl. r? st. 47 m. Evang. Luca

G blendet warm l2Z Basilches
c^O leider G beiß -Z Zneus

G 8 u. s m. v. 4-/ trub 14 Ruffttius
dunkel

MS, -X G wind
MS, ^ imrm /
XG Viâ -X heisi 18 Arnold

lsM.Möd.
isIustma
17 Iììlie

Von Betn Beruffung,
ZO s Pauìi Ged.^i t

Lucà 5 TaZsl,i c S. 4-m.> Eusua. L»cà 6

G Älits Uwindil 9 H Gervaftus

IahrmäMe im
SrachmGuat.

Beaulîcn 4
Bendsrf 29
B-el 6
Bürcn 26
Dijon 2Y
Feldkirch -4
Gebstorf i;
Gesthanftn zo
Grandson 24
Laffarai 2^
Martenach in Wal.

lis l
Morfte 26
Nördlingen 2
Olten 17
Pontaàr 25
Rssepspurg 15
Romàmstier 28
Rvmsnt iL
St. Cergue r?
St. Claude 5

Ste. Croix 20
St. Iinmcr 3

Straßburg 24
Surfte -6
Ulm i;
Ulftn 24
Villmergen 22
Zürich 2

S

G» dürrer Br-achmsn«! bringet ein schlecht Fahr,
« àr je MNtilen Rege», denn M er reichen SLM>.
W«m vie Nà dtàhîo, so ist alle Tag gut àklassen.

so er aAuuaß, leere! er Sâevwa und Faß; h»I

Sonn.Zabr, g«!I»Sr; Kàhr/ «othishr.



Moudsvèêrte! mch Wtrkerung ml Brachmsnat (ssnàz.)
Den s r ten die Eoiese m K reb s

Das lezèe Vin let de » île n um
9. Ub? 55. mm. Rachmiitag,
lossec D-kner md Rhteu ver^
Mllthê».

Der Neumond de» i tteu «m
l Uhr îZ min. Vormittag,
deutet ichtvüistiz-Z Aàan.

Ste problem auch ihre Kräfte, indem einer den
andern mtt der Faust auf dm ßlvssm Räkm schlägt,
und wer es am lüngstmausM, ist Meister. Die-
ser macht sich damit groß und fordert einen andern
heraus, bis er es auch müde ist. Sie sezen sich nie-
der mit ineinander geschwmMm Beinen und M
men ; oder ste stehen und schlagen die Finger mein-
ander : und wer den andern überziehen êan, der
paßirt fur dessen Herrn. Auch machen sie im
Hause an einem Bên einen Reimen vest, hän-
gen sich mit dem Fuß und Arm daran, und machen
allerley geschikte Wendungen, wie etwa die Seil-
tänzer.

Junge Leute drehen ein Hölzgen mit einem Stift
wie einen Brumm-Kräusel herum, und gegen
welchen der Stift weiset, der hat das, was sie
alle aufs Spiel gesezt haben, gewonnen.

Die Kinder, sonderlich die Mägdgen, geben ein-
ander dle Hände, schliesset! einen Kreis und tan-
zen so gehend und hupfend hin und her, und sin-
ge»l sich selber was dazu.

1 Es werden auch zu andren Jahrszeiten, wenn
j sie vollauf haben und in der See nicht viel zuthun

ist, solche Tanzgelage angestellt, und dabey pflegt
gemeiniglich auch etwas »erhandelt zu werden.
Das wunderlichste aber ist, daß fie so gar ihre
Streitigkeiten tanzend und singend abmachen; und
dieses nennt man einen Smq- Strà Wenn ein
Grönländer von dem andern beleidiget zu seyn
glaubt, so läßt er darüber keinen Verdruß und

B z Zorn,

Da« erste den um
- Uhr 24 pgn.R«chmàg,
scheinet z« Donner und à
gen geneigt.

Der Vollmond oder Wädcl den
2; lev vw Z Uhr min Vor.
mittag, mache« die Luft hizig
und trüb.

Die peàe und die Aöse.

Die Peonie.
O Rose, sprich mims!, «ff nicht de»

Mensch ein Thor?
T' gehet d-.ch mir schönern Blume vor.
Wie groß und voll bin ichwie prangen

meine Blatter
Mit ihrer PurvmNachi ZK lieben

mich" die Götter.
Ich hin des Gartens grösste Zier.
Sprich, Note, die du selbst mir Killen

Beyfall winkest,
Was tadelt denn der Mensch au mir?

Die Rose.
Daß du fo prahlst, n«l> doch — nur

stinkest.

Der Gchwäzer.

Die größte Plage kluger Ohre«,
Ei» Ausbund pon beredten Thoren,
Ein untentstiehlich Ungemach,
Ein Schwäzer, der zu allen Zeiten
Mit rednerischem O und Ach,
Von den geringsten Kleinigkeiten,
Von Zeiisngsangelegeichene»,
Und, was noch schlimmer war, meist

von flch selber ftrsch;
Und, daß es ihm ia nicht am Stoffe

fehlte,
Was er vorher erzählt, glctch noch àmal erzählt?«
Ein so be-edler Herr sap einen wakern

Mann,
Der dei-kend schwieg, rerächt-iÄ an.
Der Herr, jescht er dem Nachbar 10

die Ohre»,



- S Planetenstellung.

-ilvnta.
dinstag
mitwo.
donsts.
fteytag
samsta

27
Gout.
monta.
dinstag
mitwo.
doilsta.

S
freytag
samsta.

.«-âd
,K°nz.s°°

sHedwig
s Esajas

k28

»^22
M 4
Ml6
.M28

PU, SèV warm
2OM. n. heiß

W^btrüb
regenìvoW

Lap. woKen
âMî unstet

20 Mgael
21 Albmus
22 ist. Ritter

-tàâ»
2s Eberhard

Pharisäer Gerechtigkeit, Math.? Tagst, e? st. M m.' ^ H gMMty httß
KR, efH donner

^ O regen

I zu. ZSM.N. wind
AZ? G hell
Niderg. 7.Uhr, 4 s m.

^schein
H - mglük ' wölken

7'^ Joachm: Mio
8 Kilian M22

9 Cm'illus W 4
10 7 Brüder Ml6
iiRahel «29
Aufgang 4 Uhr, i s M.
12 Samson Ml 2

1?
'

>zikr. KâLst -M'2s

26sM
27 7Schlâfêî

go Kauli Gxd.
HêMlionN.

s8

monta.
dinstag
mitwo
donsta.

> freytag
samsta.

JesuS' speiset 4000 Man,

147 B0ttKVêNt.M 8

Is M2Ij
is Dnà anf à si

Marci 8 Tagst. - s st. -8M.

^S warm
heiß

7 Lî5 donnersHmldt.ans.
l 7 Alexius à18 11 m 28 m,n regen

i8Brandolf «24 zstHZMttè wmd
isRosma ° Ml?! Lper. ver^ schon

20 Otto,Hartm.Ä:! 'tost warm

Evang. Math.

s
^nhst-auf-
s Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cirillus

29
Sont.-,

^ monta,
j dinstag
mitwo.

» donsta.
fteytag

Von falschen Propheten,

'W
h.

2! 0 Eleva
^Mar.Magd
2z Npvlloma -Mis
24 Ehristina M29
2s âlZ
26 à2?
27 Marcha ^10

Tagst, Is st.-4m.
^^c^hell

c/h heiß
-X O domr

4U. 22 m. n. trüb
cfL Wind

Wolken
5, O â trüb

Evang. Marci L
16c 7 Brüder
l i Rahel
i2.Samfmt

MiGM»

Jahrmärkte im
Heumsnà

Ablentschen 19
Altkirch 2 s

Arau z

Arberg z

Arburg z

AuMnrg 4
Bêaucàe 22
Bc.llcgarde z--
Durlach -s
GremÄ-cn
Heidelberg 22
Herzogenbuchfte ;
Jlanz 26
Landau r?
Zangnau l?
Lüccns 17
Maynz 2?
Memmingcn 4
Mcy-enberg 4
Milden z

Nc-uws 6
Orbe Z

Rheincgg zi
Rsmont?
Wanen 2

Vt. Anneberg s-;
Dt. Legier s,
Sempach 9
Vèsis 2z
Wal-dshut 2?
Wagenburg 22
Weltsch-Neue-nb. z

W ill isa n 4

6 Ruch

monta,
dinstag
mitwo.

Unacrechtc Haushalter, lLucä >6 Tagst. i4st-
Mr. regel

Lá die G trüt
Noth, regen

wind!

28? Pantaleon
29 Beatrix
zoJaeobea
z 1 Hermanns

6

Evang. Math.?
17 Aiexins
18 Brandolf
19 Rosma
20 Ot.Harwî.

«àlikSoune m Löwen geht, alsdavu die gràstê Hiz entsteht^ Venu auf Anna T«s àiemmma

anfwerfftn, so soll ein hanee Winter êomen; wenn der HandsKers truè asfgehei-, and der erste Hunde-

tag trüd ist, fs deden Ms kumwervoste Zetlev.



MonNvieMl und Witterung im Heummaè^ (ssàs.)
Den 2?à die Sorine in Löw»

Das lezte Viertel den sten um
c> Uhr so min. Nachmittag,
lasset starken Donner vermu.
then.

Der Nèumvnd bm roten um
z Uhr zoinm Nachmiêaz,
verhkisseî schönes Wetter.

Zorn, noch weniger Rache spüren; sondern der-
fertigt einen satyrischm Gesang, den er in GGm-
wart seiner Hansleute und sonderlich des Frauen-
Volks so lange singend und tanzenH wiederholt
bis sie allenhn auswendig können. Alsdann läßt
er in der ganzen Gegend bekannt machen, daß er
ans seinen Gegenpart singen will» Dieser findet
W all dem bestimmten Ort ein, stellt sich in den

Kreis, und der Kläger fingt ihm tanzend nach
der Trommel unter oft wiederholtem Ama astch

seiner Beysteher, die auch einen jeden Saz mit-
fingen, so viel spöttische Wahrheiten vor, daß die
Zuschauer was zu lachen haben» Wenn er aus<
gesungen had, tritt der beklagte hervor, und be-
antwortet unter Beystimmung seiner Leute die Be-
schuldigungen auf eben dieselbe lächerliche Weise»
Der Kläger sucht chitwèàremzmceìben, und wer
das legte Wortbehält, der hat den Proceß gewon-
neu, und wird hernach für ettvas recht ansehnlt-
ches gehalten» Sie können dabey einanderdie Wahr-
heit gar derbe und spöttisch sagen, es muß aber
keine Grobheit und Passion mit unterlaufen» Die
Menge der Zuschauer deeidirt, wer gewonnen hat,
und die Partheyen sind hernach die besten Freunde»

Das ist nicht nur eine Lustbarkeit, wobey nicht
leicht etwas unanständiges vorkommt; es mußte
dann einer der gute Secundamen hat eine Weibs-
person, die er heyratheu will, mit Gewalt fort-
schleppen : sondern sie bedienen sich dieser Gelegen-
heil / einander durch Vorhaltung der Schande zu

- be-

Das erste Viertel dm i7ttn um
-! Uhr s8 min. Nachmittag,
erreget Wind, so die Luft aus,
heitert»

Der Vollmond oder Wädil den

24tm um 4 Uh? ss wie.
Nachmittag, macht das Ende
des Monats- regnerisch»

Hcwwohl das Reden Kar verschworen

Ich wett', erèfl ein Nàr, und weiß
nicht, was er will

Das dacht' ich nicht, zischt der ihm wie.
der in die Ohren; »

Ein Narr, mem Herr, schweigt niemals
still»'.

Der-'dDandtremalm' und der
z Rolibri»

Ein Mensch, der ffch die Welt nie über.
drüMg sah,

Der hinter Rubin, zu London und
1 Smate,
In Lappland, Tripoli und Japan

Brüder hatte,
Kam endlich nach Amerika.
Dergleichen lang? Fahrt vßcgt Schiffer

abzumatten?
Er warf sich unter einen Baum,
Um unter dessen kühlen Schatten
Ein wenig auszuruhn z allein er schlum.

merc kaum,
Als ihn ein stark Geräusch erweket,
Davon er keinen Grund entdeket.

Indem er um flch sieht, so ßeigt ei» V».
gelem

Aus dem belaubten Ast, indessen bun«
ten Flügeln

Sich Gold und schöne Farben spiegeln.
Dr>- Vogel selbst war wunderklein,
Und kaum von Mepenkafert Dike.
Kannst du so rausche«, o du Mute!
R-eshwr derWandersmann, Ja, sprach

der Kolibrj, ^
Hierüber darfst du dich nicht härmen; j



BttVtKMgstm0A»<ce. Planetmstàg. Jahrmärkte tm
Angstmonaz.

Acschiusmatl 26
Aran 7
Besiiiicon 29
BischssgoL! 28
Brcmgartcn 2;
Brig 15
EhlNd»» 22
Dicsscnhsfcn is
Ebo 2'5

Eiistebctn ;i
Engrn 24
Enstshetm 24
Ftschbâch 10
Frit 1^0

Genf -

Claris 1;
Gste-ig hmt-er Saa-

urri 22
Hanau i
Huttwyl 7
Lsuffen 24
L«ustx 15
Maithcscrmarkt 19
Miltzcu ;s
Münster in Grésil»

den i
Murren 21
NcucnstaU 27
Ro>rmo»t 5

Ollcn 19
Ravperswyl 21
Rcichensec 10
Rdcmftib-en 2?
Romonl 17
Sch«sh»usc» 24
Sekingm 2

Solvthuà den s em
Pferd - u. VMM.

^ St. Immer 20
!St. Ursiz ii
Surfte 28

î Ttàge» «4
Tschanßnsu 2l
Willissu is
ZostNHîtt 24
Zurzsch 26
ZNeysi-Mmen 28

dsnsta.
f^ying
samsta.

1 PetriKewlf« M.-
2 Port. Moses M24
5 Stef. Erfind.O? 6

t U. O m. t douer
ö. trüb

wiich

21 Eleva
22 Mar.Mag>
2Z Upânia

Smk
nwnts.
dinsiag
mitwö.
donsta.
fteytag
samsta.

Jesus weint über Iersftl.
4VO Justus Mi 8

sOßWM M 0
6Sixtus >-Ui2
7 Afra, Donat.'W^s
8Ràhard M 8

9 Lea M!-1
loLüureutms M 4

Lucä i? Tszsl. 14 st. ; 9 m.
'achte unstet

^ Gblìê
H ohn des veränd.

^ regen
<G>A, G U unstet

G? u. 49 m. v.
G AachstW wind

Evcma. Lucä 16

-4. NMW
26 Auna
27 Marcha
28 Pantaleon
29 Beatrix
zo Jacobea

Z2

G
monta,
dmsmg
mitwv-
donsta.
ftcytag
samsta.

Pharisäer und Zöllner,
ri ri Gottlieb M18
Aufgang 4 Uhr, s 2 m.
12 Clara à 2
lzHipolitus âls
14 Samuel à29
is °Uiz
isZvb.Rvchus -D28
17 Berchtckd M12

Lucs lL Tagst. 14 st. ni m.

MM lnh schön

Nidem. 7 Uhr, 8 M.
L?L Sfchcin

hell
z^H schade^ nebei
Pdw. G trüb
4 u. ze- m. v. warn»^ 4< heiß

E»a»'.g. Lucä iy
z 1 rs German
WaKiuonKt.
làriKetf»
2 Port. Mos.
z Stef.Ersin.
4 Justus
sOßwald
6 Sixtus

;;
Svttt.
inonta.
din stag
mitwö.
dvnsta.
freytag
samsta.

V^nTanbrn undStumen,
I8is GottwaldW26
19 Sêbaldus Mio
20 Bernhardus M24
21 Privatus â 8

22 Scipio à22
2Z ZacheuS Sêllâà
24 ZT19

Marci 7 Tagsl. 1; st. 591«.

^ Was dich U schön

G X warm
G wind

yAdruM doser
FkttM >sth regen

A 2 u. o zn. v. trüb
«i'DF lüch wind

Evang. Lucä 1«

7^e Asm,D.
8 Reinhard
9 Lea
loLallwàs
i i Gottlieb
12 Clara
- z Hipolitus

Z4

- >

moà.
dinft'g
mitwo,
donsta.
frcylag
samsta.

Barmherzig Samariter,
2siz Ludwig ^ i
26-Genesius »^14
27HundàElid -^26
28Augttst:nns M 8

29J0H. Euch. M2O
zoHchx, Adolf à 2
z i Rebecca M14

Lucä io Tagsl. -z st.?s m.

regen
«I'M, cm unstet

/xî ê heiß
Unbzulade» wann
SlÄ,MU schön

^ nu. 9M.N. hell
AZ-S/ Cav.Sschein

Evsng. Marci 7

l4?2 SanWe!
isMar.Hlà
iêHuubt.Eud
17 Berchtold
- 8 Gsttwald
19 SebiUd
20 Bench r.rd

Wit es asf Bstihîvmâi Tag wltMt, - ch die ersshrse« Bs»«« es »>«s« d« <«»<» HtsdK«
mvvar gkjch» Wimrsdg to«««, ; wer i» Heart eicht gaSltt, m der Esà aichttabl«, i« HerH sicht
süÄ assßch-k, dr? sch?u, Wie ibw im Wikz-cr sehr.



Mondsv-ttree! und Witterung im Augstmonat (àZaà.)
De» îzicv bit L»Miê w die Iu k g fr s o.

Das lezteVttrttl den iten um
Uhr s min. Vormittag / den-
tet unbeständig Wetter «m.

Der Neumond dm y ten u«
z Uhr 4» min. VKlwitlag,
machet Hosnung zu sch^uw
Wetter.

Das erste Viertel den lsttn um

zu bessern Sitten zu bewegen, die Schuldner zum
bezahlen zu mahnen, Lügen und üble Nachreden
abzulehnen, allerley Vervortbeilungen und Uuge-
rechtigkeiten in zhretè HaMh^erungeil, ja sogar
den Ehebruch zu rächm ; indem die Grönländer
durch nichts so sehr ill Ordnung zu erh lteu sind,
als durch eine allgemeine Beschämung. Ja diese
lustige Rache verhindert machen, sein rachgieriges
Gemüth durch Represalim oder gar durch den
Mord auszuüben. TXch sieht man wohl, daß es
dabey nur auf ein gutes Maulwerk ankommt; da-
her die berühmtesten Lucyrici und Sittenlehrer auch
unter den Grönländern gemeiniglich die schlechte-
sten in ihrer Aufführung sind.

Dergleichen Trommel-Tanz ist also ihr Own-
pisches Spiel, ihr àopâZu?, ihre R.àu, ihre
Schaubühne, ihr Jahrmarkt und borum, vor wel-
ches sie einander ettiren und ihre Sachen abmachen,
ohne sich durch den Zweykampf oder mit einer gif-
tigen Feder weder au Leben, noch an der Ehre Scha-
den zu thun. Man kau diese Art, einander zu be-
schämen, zu bestrafen und sich Recht zu schaffen,
eben auch nicht tadeln, so lange sie Wilde sind und
weder Religion, noch obrigkeitliche Verfassung ha-
Sen, davon unter ihnen nicht einmal eilt Schatten
vorhanden ist. Sie leben wie etwa die ersten Mm-
scheu gleich nach der Sündfluth gelebt haben mögen
ehe sie einander das Ihrige zu beneiden und sich um
Ehre, Gut, Freyheit und Leben zu bringen geler-

C ' «et

4 U. m, Vom;, erhittl
die Luft zu D»mr.

Der NsLmsnd oder Wädel den
-z um 2 U->«. Vor. Wind
und Regen.

Das letze Vierte? den zpîen vm
r» v. y m Nach, liebliche
Witterung.

Es heiß? bey Mensà, wie beym Vieh :
Der kleinste m«chr den größten Lärmen.

Die Raupe und der Raser.

Die Raupe.
Wie schön ist doch die Wett für mich

gebaut?
So weit mein blödes Auqe schaut,
Bewundert es geschafft« mir zu«

Glüke,
Der großen Gitter Meisterstük«.

M mich macht dies« warm, Wetter
Die Sonne, die se lieblich scheint ;
Denn Kalte weiß fie. ut mà Zeèà
Für mich trägt dieser Baum so weiche

süße Blätter;
Denn wer gemißt fie sonst, als ich?
Auch jene Blnmeri blühn für mich.
Denn wenn ich einst Verwandelt «erde?
Flieg' ich vergöttert von der Erde,
Und.innée ihren Zîectsrsà
Ja, daß die dusk!« N« Ä mir Licht ge«

nag verfchsst,
To geht die Sonn« nicht zur Rnh,
Sie schikt mir denn omher die glänzen.

den Lêwen,
Dm falbe« Mâd die heile« Sternen,
Wenn niemaud wacht, als ich, zu mei.

neu Dim sie zu. —
O Raupen! fe,d ihr nicht beglukt!

De» Käfer.
Und wir, wir Käfer find wohl uichtt,

erhabne Made,
Als Ungeziefer vichk es ist tu Wabe«

heit Schade;



M < 5. s, Herbstmmà L L. Planetenffelluna M-AugstllM

monta,
dinstag
nntwo.
donsta.
freytag
samsta.

Vsnnehen AuMzigen,
ii4àEgik^ M26
2Abso!on M 8

zTheodosia «20
4 Esther W Z

s Hercules
6 Magnus M29
7 Regma M l Z

Lucä i? TagSi. izst.
^KG, Dl'r gelind

^(D schs»

KG, ftine warm
ssC>L êU win?

î Schwach^ trüb
/Xch heit ^tzunkeè

G2u. som. n. regen

Evang. Lucà 1^

21FZ Privat"
22 Scipto
2z Zacheus
24DarthM '

2sLttdwiI
26Genestus
27 Joh.Rufus

Sà
monta,
d m.stag
mitwo.

G
donsta.
fteytag
samfta.

9 Ulhardns
^Korgonèus â26
nmlMeglà M10
Aufgang s Uhr, 4z m.
12 Tobias -W24
izàtor. èê 9
14

Maiv.6 Tagsl.i2 st. m
nW unstet

LM? LNÄwmd
lernt wolkrn

regen
Nèdera»6Uhr,l7M.
^teiiliei?. kühl

feucht
9 n. 47 M. v. <M

Evans. Lucä 1 -

2M^ Augustin
257.4,,
zo Felix, Adolf
Sl Rebecca
herbßmyimk»

2 Uhsolou
Theodosia

Sont,
monta,
dinstag
mitwo.
donsta.
reytag
amsta.

Vom Tollen zu Nain /

iszs Iîicodttw M 7
16 Cornelius Max
i7Lambertus à 4
iMronf. Rostmund
19 Januarius W l
20 Ananias s 14

2iMath. Ev. ^27

Lucà 7 Tags!. i-st.-? m.

lH^warm
wind
regen

KG, G wolken
KG, 5iuM regen
schleicht ìfunstet

M 2n.sONLsinst.in.Z,

Evang. Math. 6

4^ Esther
s Hercules
6 Magnus
7 Regina
Mar. EM
9 Mhardus

10 Gorgomus

Sont.
monta.
dii.tstag
mitwo
donsta.
reytag
amsta.

Vom Wassersüchtigen?

2F7 Mauê Dâ
2z Lina, Teela »^22
24Robertus M 4
2s Cléophas Mi s
26Cyprianus M28
27 Cosm. Dam. Mi»
28 Wenceslaus M22

Lucs 14 Tags!. 12 st. 2 m.
Trìgn N.ndtK'ich.

/xHìndas î trstb
K-t. SU regen
KG, wind
CaP. Ver^ unstet
HjH derbkn regen

c5H wind

Erang. Lu-ä 7

l'2cFel.Mj4
12 Tobias
> z Hector
-4»SrW.
l s NieodemuS
i5 Cornelius
i7Lambertus

Z?

-.onta.

Vornehmstes Gebott,

2S8 Michael W 4
Z^ìrsusHiM Ml 6

.M«th.22 Tagsl.ii ft.zyW.j E»ang. Lucs >4

s u. 27 min. n. 4^ l 8,7 Rosem.
KG, mim. trüb '9 Januar ins

Iahcmàkte tm
Hêrbsimonat.

MMxch
Uppenzell is
Beilêzarhe 2«
Bern z
Bex -à
Bîel i?
Breßlau »
CMUdeàÂ 1»
Ebivvon r
CsMt A

»»ay 5

Courtiey -4
Donâschinge» ê
Erlcnvsch is
Ermesee 1

Kalkenbexg 14
Feldkirch
Mankfurl »
ffrntîgen i7groß.Vich.
Iryburg im Brißg. -1

- m ìtech'U. 1«
Hasli r;
Herissn 2?
Hiffingen 2Z

Iftrten z
xangenbruk 1,
Langcnthal 5

Lcmgn-M 18
êauffenbiirg k?
Leipzig -s
Lenzdurg -6
êictingcn »
Zigmeres z s
Losanen s
Meyenftld Zo
Morste »
Muvloâuftlî 14
Màpelgqxd zc>

Munster im Aerz. «H
ReuwS «6
Nidau 4
Roz »»
Oesch 1»

OnKngen i6u. z»
Petterlingen 21

Pcuntrut »

R»che«b«ch 24
Schwarjenburg se
^olotynr»
St. Cergve n
Wnm 25
ünterftr« »«
Zurich 11

Zmjach »

Wenn Sonnenschein ist am ersten Tag Herbstmonat, sv bedeutet es den ganzen Monat aus schön

-ucr, hmgczm so viele Tage e< vor Mlchalt reiffcl, 1» ist j« beiorgen, «ab die Ernchrung hals «elehrct,
et so viel Rc>Arn nach G«orz>l gibt.



Mondôàrel und Witterung im Herbstmoum (8eMmder.)
Den z-te« dis Sonne in die W a ag.

Der NermZud des >ten lim
Mr 50 min. Nûchtêag,
bringet unlustiges »Ms Wel.
ter.

Das erste Vierte! denkten um
9. Uhr 47 min. Vormittag
will inît RegêNlvêtrer fortt.
sahrecr.

net haben. Ein Vater regiert seine Familie ft) gut
er kau, hat niemanden weiter etwas zu befehlen, und
nimt von nlemanö einige Vorschrift au. Sogar,
wo etliche Familien, ül einem Hause beysammen
wohnen, hat keine über die andre etwas zu sagen.
Nur müßeil sie gemeinschaftlich das Hans repart-
ren und All gleicher Zeit ein- und ausziehen, weil
viele Lampen erfmîert werden, das Haus zu hei-
zm. Doch richten sich die Mmms - Leute gern nach
dem ansehnlichsten Wirth, der das Wetter und den
Fang am bestell versteht. Derselbe wohnt am Nord-
Ende des Hauses, und sieht auf die Ordnung und,
Reinlichkeit desselben. Will ihm aber jemand nicht
folgen, so wird er demselben nicht befehlen, noch
weniger ihn bestechen; sondern alle werden eins,
ans künftigeil Winter nicht mehr bey so Leuten zu
wohnen, und dem Hans-Vater einmal bey einem
satyrischm Gesang die Wahrheit zu sagen, wenn sie

ihn so vieler Mühe werth halten.
Die Kinder bleiben bey ihren Eltern, solange

diese leben, auch wenn sie verhmathet find, und
folgen ihnen. Die Verwandten halten sich gern
zusammen, um m der Noth, der andren Hülfe zu
zu gemessen. Bey großen Zügen folgen sie dem vcr-
ständigsten Mann, derben Weg am besten weiß;
tsnnm sich aber sobald sie wollen, von ihm treu-
nen. Kurz, es begehrt niemand sich über den an-
dem etwas anzumaßen, ihm vorzuschreiben, ihn
zur Rechenschaft für seine Handlungen zu fordern,
oder zu allgemeimn Bedürfnissen, Abgaben zu be-

C 2 gehren

Der Vollmond oder WällU de»

-à «m 2 Uhr mis.
Nâcymèttsg leidet ein e u-i-
sichtbare VenfinsterunZ, und
zeiget unbeständig Wetter, i

Das lczte Vierter den Typen UM i
Uhr 2? nà Rachlàag, l

lasset kalie Nebel aufsteigen, i

Du hättest dich mm Menschen ant ge-
schiîî.

Die Rröte und die îVaffer-
maus.

Von den Ufern einer See,
Krochen annoch Abend? späte,
Eine Wasssrmaus usd Lrste,
An den Berge» in die Höh'.
Aber mitten in dem wandern,
Rollt die eine mil der andern,
Vlözlich tn dm See herab,
Mb wie sehr die Kröte rang,
Und den Lew zu schwimmen zwange
Fand fie doch allhier ihr Grab.
U!so gieng's der armen Kröte.
Ihr Gesell, die Wassermaas,
Machte sich nicht viel daraus z

Sie treibt ihr Gewerb' m Flüssen,
Wenn e« auf der Erde ruht.

V
^ » ît à

Also, sag^ ich, ist es gut,
Mehr als eine Kunst ju wissen.

Der Tod der Fliege und der
Mute.

Der Tod der Fliege heißt mich dich,
ten;

Der Tod der Müke heischt mein Lied.
Und MAch will ich dir berichten,
Wie jene starb, A»d die verschied..

Gie s-ge sich, die junge Fliege,
Voll Muth aufeinen Becher Wein;
Türschloß sich. that drey gute Züge,
Und sank vor Lust ins GlaS hinein.



Icàss. .Wàmmk.? C L. Plm?ettnstel!ung. Alk-Herbstà
dinstag
mitlvô-
donsta.
freytag
samsta.

1 Remtgms M 2.8

2 LevdêgariuSWii
z Lmrà
4 Franeisens M 8

s Aramsude M21

MF wind
M», S kühl
KG, nebsi
HinA, G U wind
KG, M M hell

20 Ananias
21 Fwnf.Mtz
22 MaurutuS
2?Lma, Tà
24 Robertos

^vut.
monta,
dinstag
mitwo.
dvnsta.
freytag

G
samsta.

Vom Ttchlbrüchigen,

^ IK. Angela â 6
7 Juditha à2O
8 Anìalla «D s

9 Dèonèstus M20
10 Gedêvn M s

nBmkha-d M-9
Aufgangsuhr, 34 m.
12 Jonathan M 4

Math. Z Tszsl. n
Cî5 Die G feucht

O i u.Z2Mâ^ (unsichtb.

^ Veste Bregen
llHî Lpec. unstetî Arbê wolkew

Nidêrg. 5 Uhr, 26 m.

^ KG. iHF Gfchein

Ev«NH. Math. er
2 s iMeophas
26 Cyprian
27 Cosmus
2 8Wmà
29 Michael
zo Urs.Hieron
Wànvità
r Remigius

4'
^snt.

monta,
dmstâg
mitwo.
donsta.
fre-mag
samsta.

Königliche Hochzeit,
-z2 ' ColmanusM>8
14 Calixtus à »

!Mî
i7Luà ^11
is MciSEvaMSL24
19 Ferdinand ^ 6

Maèh.22 Tagst.rost.;lm..
)4U. 47M.N. MM

ch tauget neblicht
B G ntà regen

Wek î lau
KG? wind
WG- LZH regen
-t-OH CQ trüb

Evang. Matb.?
2 -s Leodeg»
z Lucrà
4 Francistzzs
5 Aramgnve
s Angela
7 Juditha
8 Amaiia

Hor-è.

msà
dinstag
mitwo.
doysta.
freytsg
samsta.

Des ksmggchen Sohn,
2«2- Wendelw-^iZ
21 MzM M -
22 Columbus âz
2Z Severus SmW
24Sa!ome-a M? s
2 s Crispinus M? 18

ee Umandns M o

Jvh» 4. Tngsl. 10 st. z0 m.

O O unstet
Gsu. gam.v. kalt

G ^ siezn? trüb

â Unzeit frisch
KG, clap, nebel

lvird ^ kalt
o verrecht. dunkel

Evang. Math. 2-
9 Äs Dionis.

is Gedeon
11 BurkMd
12 Jonathan
iz Cwmannus
t4Caáxtus
i s Theresia

,Sà
monta.
dinstag
MllWU
donsta.

Des Königs Rechnung /

2722 Sabma M12
-êiinoiîJnVV M24
29NarciW ^ 6

z.s Theonestns M-9
z i Wolfg. ^ M

M2lh.l8Tagsl.1-> st. 4 m. j Evang. Ioh. 4

KG, LZF-X ftncht 16 s, MlM
KG, G G unstet i7Luà
11 u. 18 m. v. trüb
K», ^ hell
t, A kalt

18 LutUs à.9 Ferdinand
20 Wendelin

Jahrmärkte im
îVàmsnà

Adklbodm z
Aelen zs
Ar« k z
Arburg es
Basel «s
Ber» imd z,
Br«W »»
Dure« z »«d z»
Burgdsrf »z
Thaudefsn» »?
êrleàch 1;
HaSli 17
Hiffmze» 14
Hutu«?!
LiechtmKM 14
Liestel -
Zucern »
êûcens zc>

dorische »r
Münster im BeeM »1
MltNster màM it
Oksch 1,
Olten -i
Orbe 7
Rappersw»! s
Nommt z

Rvtschmund,z
vischenb«ch z?
Genen -7
Schupfen z

Schàjenbmg,1
Nchmeiz it
Sekingen r;
Wgneu 17
Sslothurn »,
St. Croex z
Se. Geilen 1,
Srcin a-u RbN» »z
St ' rsiz 29
Tn u-tm,«, 14
Untersten
W'idâhut it
Wanken .7
Pîettenwyl 9
Kàdischwyl 17
SSieNiSbiich »»
Willissu »i
W'-nMtjnr 1»
?oSngcu »

5ug,ü
M«yßm»xe« »4

Ist in dem Herbst dat MMer heü, so bringts Kind m dem ZAmker schnell. Der Weàvnd iß »v«
Wlldp-ekt reich, von ^öglen ««chtsgleich ; dies« à liehen Speise!>M«en dtMder« des WeÄäß
ftra. Gidls siel Eichl-a, ft' gidis à harter Winter.



Mvndsviertt! und Wimrumt im Wemmsnat (Oâàr.)
Dm »jttiZ dk AM«« j» SesrpiSL. ^

Der MuWSkd den ?!«n um
i Uhr ,» mi». Bormilkg«,
verursachet eine rmßchldsre
SsllkênAnSêrsts und vîrân-
bcriich Wetter.

Das erste Merkel den » ; lev um
4 Ud? 47 rn!N Nachmittag,
ziehet RegeuAetter nach sich-

gehreu. Denn ße haben llichts übrig, niemand kalt
sich bey ihnen bereichern; ihr Naturell ist allem
Zwang ftmd, und das ganze Land steht einem je-
den Gen.

Jedoch haben fie gewisse wohlhergebrachte Ge-
wohnheiten, nach welchen ße sich statt der Geseze
richten; wiewol es in der Ausübung oft fehlt und
die Execution gar keine Statt findet, auch an keine
Strafe für die Verbrecher, ausser bey dem satyri-
fchen Tanz, gedacht werden kan. Ich will aus des
Kaufmann Dalagers Relation von der Grsn-
länder S itten und Gebrauchet: :c. mir folgert-
der Gewohnheiten gedenken. Ein jeder kau zwar
wohnen wo er will findet er aber schon Einwoh-
ner vor sich, so landet er nicht eher, als bis man
ihm zu erkennen gegeben, daß man ihn gern da
hat. Die Jagd und Fifcherey, (denn sonst gtbt
das Land nichts ab steht jedermann überall frey,
und es hgt sich niemand zu beschweren, wenn ganz
Unüekante an einen Fischreichen Ort konumn und
so gar bey einem mit Mähe aufgebauten Lachs-
Damm fischen : nur müssen sie nichts verde ben und
die Thiere verscheuchen. Handeln die Fremden
dagegen, so gehen die EmgeVornen lieber davon
und darben, als daß sie mit ihnen zanken sollen.
Wer an einem Strande, Holz oder gestrandet
Schis-Gut findet dem gehört es, ob er gleich
nicht da wohnt. Er muß es aber ans Land schlep-
ven und einen Stein drauf legen, zum Zeichen,
daß schon jemand fich dessen angemaßt hat; alsdann

C z wird

Der Hsllmvkld oder Wädel des

sttev um « Uhr 4 «à. Vk«-'
mittag,dein« rächtet West
te, sn.

Das lege Viertel der -yte» um
i» Mr -z, min. Vormittag,
gibt hàes aber tättKes
Wetter.

Dir Müte sah die Frcsndwn liegen.

Dieß Grabmal sprach ste.wik ich fcheun,

Am Lichte will ich mich vergnügen,
Und n cht «n einem Becher W,in.

Allem verblendet vsn dem Scheine,
?i,NÄ fle der Lvst z« eifrig nach;
Nerbrarmle ihre klein,» Seine,
Uvd starb nach «wem Umc» Ach.

Ihr/ die ihr eure» Trieb zu nähren
Issdem Vergnügen selbst verdarbt
R»ht wohl, «nd laßt zu evren Ehren
Mich ftsm, daß ihr menschlich starbt.

Der Blinde und Lahme.

Vsn ungefähr maß einen Blinden-
Ein Lahmer auf der Straß« finden,
U- d jener Host Don freudenvoll,
Daß ihn der andre leste» soll.

Dir, fmicht der Lahme, beyzustehev

Ich armer Mann êann selbst ntchî gehen.
Doch scheint's daß Vv zu einer Last

Noch sehr gesunde Schultern hast.
Entfchlciße dich, mich fsrlzukragen p

So will ich dir die Stege sa-'en;
So wird dein starte Fuß mà Best,,
Mein h «stA Auge deines sum.

Der Lahme hängt, mit seinen Krükem
Sich auf des Blinden bretteu Ruten.
Vereint wirkt also diesti Paar,
Was einzeln keinrw möglich war.

Du hast das nicht, was Andre habe«,
Und Andren mangrin deine Gâden z

Ans dieser unvostkonimeuheit
EnWrivgel die Geselligkeit

Wenn Jcnkm nicht die Gabe fehlte



PeKLMmermonàC L.

-sMifl'a.! sêrSà M 29

PlKNêle;?siâ'UKg.

i.,"ê
Mer. wirds nebe!

21 Ursula
22 Columbus

44-

sC'.st's
MlMtK.l
dinstag
mitwo-
donsta.
ftêytag
samsta.

Bsm Zins - Grosch.n,
z MLHeopyU-â^
4 Sèginulîd à2Z
sMttîûchms Ml
6 LesnhmH M29
7FZoretttèît Zà4
8 Naudius W29
9 Theodoms Ml z

4? « Tes Obmstm Tschm,
I-S AH ThKddeusM28
IZ âl2
AufMg7Uhr/ 22 m.
12 Mart. Kschst

lz Bricà ^ I
4 Friedrich

Sont,
moà

S
hmstG
tcktwy.
/ssà l 4 Friedrich ^si
freà^LeWold
ssmstcussSGmvus ^

Math.T2 Tagsi.9st.42m-
à», âze kalt

wollen
H l 1 u. 40 m. v. trub

Au« woyl nebel

Cpêitz mitdm unstet
Schwa-dunkel

chm unlustig

Math. 9 Mgsl. 9 st. 21 M.

W W, Ws trub
werder-. wiud

Niderg.4Uhr/Z8m.
)2U.48M.V. 4ààZ^ Wck^nebel

/^G rise!
ZZ«.. Ü!D kalt

windig

Evang. Math. >8

2 Z O^SèVkvUs
24 Kslon'.ea
2 s CrisMMs
26 Anîwldus
27 Sabmtt

Esang. Math. 22

Zo LM)k0tlêst
Z l Wolfgang

^

WinteriuouaU
1 '-'.w ft
2 ìtilerSeeim
zTheoOIIuè
4 SMUMd
5 Malachiss

4è

Gout,
monta,
dinstag
mitwv-
tzonsta.
fteytag
samsta.

Verwüstung ches Tempels,

l? If Casimir êî28
18 Eugen ws Ms
!9 Elisavetyü M2I
20 Amos â s

Aï Mar.Ovftt Ml s

22 Cecilia chM M 27
2z Clemens M 9

Math, s 4 9 st. B m.^ ^ /r!?

Cap. 4c uft
^ surchtsimz trub

MM tsdir«

Evang.Math.?
6 ^Lenhard
7 Florentin
8 Claudius
A Theodoms

fto Th add eus

fti 's' l "p
12 Mart.Pà

47
Sonv

Vom iûnasten Mricht,
24 sssEphrà M2!

moà 2s CêMiM M 3

dinstag 26 Coltradiìs s

mièwv. 27 Jemnias
dousta
fteytag
samsta»

W28
28 Sostems Mli
29 Saturnisms ^24
no â 8

Mctth.s5 Taqsl. 8st.49M.

»:«/ ge- U wind
xpS, vehr- regen
O - 'O sthnêê

(ZU.2SM. V» risel

«G, Lî5 ^ àlt
Aillât hett

EsKNg. Mattz. 24

iZ KsBriccms
14 Friedttch
is -Leopold
16 OchmtMis
17 Cafiînir
18 Emmiu
19 âsê

Jahrmärkte im k

îvtntermsRKt.
Sleschi; Ara» l'Z!
Arder« 6

àdmlne -6
Bàn s BalstalS
Bern s6/ Mß.Z-t^'R.
Beochin,
Besançon i:
Bex 2 und »?
Viel iq
Glaukmbmg >6

Bànz iZ
BurZdS'lf 7
îspà 14
Cossus» 14 Cv-Cy
Erìcnbach
FreOmz > -

sìrît z jmngcn
Grêndssn i'î -
HerzigWbuchftê -ri
If-rren -à
LanderM »
î«WM 7

xü«ns s -

Mry 28
Bellèngc» sS
Milden »»
Morste
Màsterim Aerg. «;
Mmten »o
NeuenAaèt au; Bèêlêr°

see -â
Nekwê »?
Oder - Haèli s
Oesch sz OUm 4
PetterlWgcn 7
R-Kices i
Rhêinftlden 14
Uichrwschwyl 1-
RsK
Rsmaiumstier »:
Rsmsm I?
SÄSffYMsen si
Scenzen is
Seknigcn zc>

Sitte« sz
S«rste «
St. Immer 21

St. Legier iî
Vi'sts »à
wtterstêîî i sud so
We!sch-Re«kKburg à
WiflîSbmg 1.5

Zsßngeu -à

Mean in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man ein solches alle Monat zu geWarten, und ist

dararls à stbr nasser Sommer zu besorgen ; donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu ^

gcwarten, und in folgendem Jahr Getreybs genug.



Mondsvàce! und Wmenmg im WiîttêrMSnat (Kovcmà
De» - -r,» die Sonne in SÄüz.

De» Neoiuond à ?ten uy, i r.
Uhr 4« và Boraàg -

lass« d-»! les feuchtes Wît-
z er vermiNhêu.

Da? erste Vi atel den -Ttei «m
s Uhr 48 mm. Bormìtmg,
zeuget WM, Riftê^ Mb Rk-
gni.

wird es gewiß kein anderer Grönländer anrühren.
Wenn cm Seehund / der w.it dem Werf-Peil da-
von läuft/ von einem andern getödtet wird, söge-
hört er doch den;, der ihn zuerst geworfen, und
der Reimen reiße so hüt der erste Werfer sein
Recht verloren. Treffen, zween zugleich m einen
Seehund so theilen sie ihn. Eben so halten fie es
auch mit den Vögeln. Findet jemand einen todten
Seehund mit der Harpun, sd behält er denselben:
die Harpun aber gibt er dem zurät, der sie verlo-
rm hat. Wird ein Wallroß mld dergleichen gros-
ses Seethier gefangen,, so nimt der Treffer dm
Kopf und Schwanz für sich selbst; vom Rumpf
mag jedermann schneiden, soviel er bekommen kam
An einem grossen Wattfifch haben alle, auch dix
nur blosse Zuschauer abgegeben gleichen Antheil
mit den Harpumrern : und da es dabey so mwî>
deutlich zugeht 5 daß unter den etlich hundert Mm--
schm, die mit ihren scharfen Messer mit einer
unsinnigen Begierde über das Thier her sind, ge-
memtglich einige verwundet werden ; so werden sie

doch darüber keinen Groll gegen einander fassen.
Wenn einige zugleich ein RemMer schiessen, so

gehörtes dem, dessen Pfeil zunächst cm Herzen ge
troffen hat : doch bekommen die anderen elwas
von dem Fletsch. Wer es aber zuerst verwundet-
Wenns gleich hernach von emem andern gewdtet
wird, dem gehört das Thier. Seitdem sie aber
Flinten haben, da niemand seine Kuael kennt, sezr
es manche Disputen, die schwer zu decidirm sind.

-Wer

Der Vollmond öder Wàl den
Toten UM i Uhr 4 min. Vor-
mittag ist zu käm Regen
geneigt-

Das lege Viertel den Tgten um
; Nhr zo min. Vormittag,
machst die Lust heg und kalt.

.Die dik'Rawr für mich erwählte,
So würd' er nur für ssch allem,
Und nicht für mich bekümmert seyn.

Beschwer' die Götter nicht mtt Kla.
gen!

Der Vortheil, den fle dir versagen
Und Jenem schenken, wirb gemei« ;
Wir dürfen nur g > dig seyn.

Von der Eichel und dem
Rürbis.

Sohn, mit Weisheit und Verstand
Ordnete des Schöpfers Hand
Alle Dinge. Sieh umher Z

Keines Kcht von ungefähr,
Wo es steht. Das Firmament,
Wo ök grvZe Sonne brennt,
Und der kleinste Sonnenstand,
Deines Mhems leicht« Raub,
Trat, auf Gottes mächtigs Wort,
Jegliches an seine» Ort.
Alles ist in seiner Welt
Ganz vollkommen. Dennoch hält
Mancher Thor es nicht dafür,
Und kunflrichtet GOkt in ihr.

So ein Thor war jener Mann,
Den ich dir nicht neonen kann,
Der, als er schwachen Ranken
Einen Kmbjz hangen sah,
H oß und schwer wie deine? da,
D-n du selbst gezogen hast,
Dm verwäqenen Gedanken
y-g->te : Nein solche Last »
ssättt ich an io schwaches Reis
»jährlich dock richt aufsehange
AchnÄei Kurdiß gelb und >'

?keib dey RM, i» ol ichem
Hätt' ich wollen lassen pr



Werbest. Christ! lwttat. C L. Planeten,iellung. M-Willterm.

Hmu.
msnta.
dinstag
Nlitwo^
donsta.
fteytag
samfta-

CHriAi Einriie zu Jerussl.
1 Eligi'à22
2 Candidus M 6

zMvMUs «W21
4B lrvaw M 7
5 Mmch à^2

'6 Nlcolau« ^7
7 Agatha M22

Math.-I Tagsl.z st.22m..

àh Dâ Gchcll
«H z^?c kalt
4>ê, G wind.

O 9 u. sv m. n. trüb
Lpejt. ?c duilket

Pray- - '

G ler
kalt

schneeluft

Essng. Math. 2;
2c> ßMmos
21 Ptar. Opf
22 Cecilia
2 z Clemens
24 Ephraim
2s Catharina
26 Cvur.às

4? Zeichen des Gerichts,
Sont». 8 Mar.Elnpf.

monta. 9 Joachim á2i
dinstag.isWaltherus ^ 4
mitwo. j i r Damasius W17

O Aufgang 7 Uhr, s > m.
donsta. 12 Ottilia -H 0
fteytag iz Luci 't Jost ^12
chusta. 14 Charlotte ^24

Lucâ 21 Tagst. L st. 22 m.

M höre! schnee

^ Salt

,KS/^b schnee

)4».Z6M.N. frost
Niderg. 4Uhr,9M.
C-tl. MKN/AcWMd
LZt- G î schnee

/xG MW hell

Evang. Math, -i
27 iàW-.Jere
28 Sostenes
29 Saturnin'
ZQ Andreas

C^tuwnat«-
2 Candidas
zXaverius

moà
dinftag
inllwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Johannes ftàl zu Thrift»,
is zàWrah.M6
16 Adelheld ^is
^Lazarus K G

iI Fro»f.WMMi2
19 Nemeßus M 24
20 Milles
21 Main. Mo. W.

Mà" Tags!, z st. làZ G, gelind
P S,^ G feucht
G ^ mit kalt
Cap. Berach- kalt

Gzu. iz m. n. wind
«/'H tling schnee
Kürzester TUA

Evauz. Üucä-l
4 D^llv.Barlî
s Enoch
6 Ntcvlaus
7 Agathon
8 à.Eti»pf«
9 Joachim

10 Wsltherus

Gont.
inonta.
dinstag
mitwo

fteytag
sanlsta.

Johannes zeuget v. Christs,
22 Chiridonms.
2z Dagobert W12
24Ad.Eva s?D2s

2s Christtag M 7
'26 Slephaittls M22
27 Jcu.^oailii. à Z

28 Kuldkuitag ài?

Ich. l Tagsl. z st. i z m.

PS, -H trud
S!Lìf à wind

iH^ kalt
^ tz frost
PS, Cî5 ^/katt

C 4 u. s? m. n. lü h

P S, <^9? wind

Evang. Math, 11

lî Z,V4.L)am
iZiàilia
iz Lià J-ost
^4 Iron/. Cha

s Abraham
isAdeihett
7 Lazarus

IaêMà-rki«- -m
Ch-tstmonal.

Aeft» i.z
Arau iz
Bcx 2S
Mol 26
Breingarten 22
Äugg is
osssnav -t

Eriach 4
Grcenchen v

Huttwtzl 4
Langcnthal z

Lsngnau 11
Lenzburg 12
Làrry 4
Milben 27
Neustatt, hinter

ChlSs« i2
Nldau il
Ogens s?
Ölte« 9
Orbe n «nd 2S
Petterltngsn 21
Psirdt 6

RsppersVyl iz
Rschcnbach i->
«vancn s
Sitten 2, s, i6, 2;
Surfte 6

Thun i8
Ueberlisge» s
Vlstingen 21
Vistmergen 2
WaldshM â

Wistisau i?
Winterthur 1?
Z«ehfiMMe» i2

î-
Sont,
monta,
dmstag

S'me»»s Weissagung,
29 Thomas Bis.«W I
zo David s

ZI Silvester W o

S«cá2 Tagsl. s st. 17 m.

PS, ?iu« crG
P O, ^c(D Wolken

Lpe-z. schnee

Evsng. Jsh. i
18 áàWìM
15 Rêmefius
2« Achilles

GW« êik àô»awl asf e««« Sê!«z ?s«t, ö-?ftt WS« eà câiises à«r; suf Sen Ksâz, à
i.irrffch'? Wlmer; «»f V« Die»ßM, îì- g â. Ssck-r » sm des Mittssch, à Saà Msi« z â Kvv.
ft-è «s g?»-« H«Kst; «s à «efimdes K-Wusg; «m Gsêg, à àcchchscheràlê?.



Mvndsvteettl und Witterung im Christmonaî (vsoembsr.)
D«-kites die Sause iu Steksbok.

Dr? Neumosv den4tràUA p.
Uhr ;« Mn. Rachmittag,
zich?î SchueeVelmsachfich.

Das erste Wertes des ntW sm
4 Uhr ;S ià. Nachmittag?
machet die Luft gelisd sad
fescht.

Wer enle Fuchs-Falle baut und fie eine Zeitlang
Acht aufstellt/ der kau an das Gefaltgene keine
Prànfisn machen, wenn ein anderer sie aufge-
stellt hat. Wer jemanden ein Boot oder Gerath-
schast leihet, der muß keine Reparstwn fordern,
wenn etwas Mversehms zu Schaden kommt; es
sey dann, daß es ohne sein Wissest gebraucht wor-
dm. Daher leihen sie nicht gern. Wer etwas
kauft, und es steht ihm hernach nicht recht an, derà es zurA geben, und feine Bezahlung wieder
nehmen. Der Käufer bekommt auch eine Sache
auf Credit, wenn er »licht so gleich bezahlen kan.
Stirbt er, ehe er bezahlt, so muß man die hinter-
lassenen Leidtragenden nicht mit Erinnerung des
Verstorbenen belràn; nach eimger Zeit aber kan
man die dafür eingetauschte Sache wieder geben
und das Seimge nehmen, wenns nicht unterdes-
sen, wies gemeiniglich im Sterb-Haus geht, in
die Rappnse gegangen ist. Ja wenn einer etwas,
das -er auf Credit bekommen hat, indessen verliert
oder zerbricht, so wird er nicht angehalten, es zu
bezahlen.

Dergleichen Gewohnheiten - die nach und nach
gleichem zu Gesezen bey den Grönländern wor-
den sind, kommen denen, die andre Geseze mch
Gebräuche haben, frielich etwas widersinnig vor,
und bringen sonderlich den Kmrfmann in man-
che Verlegenheit. Die Fottfezum wird kimftt-
ges Jahr gel. GOtt folgen.

D Parti-

D» RotiWrmd over Wâdel des
i??en um 8 Uhr iz min.
Mschmtlraz, errege! scharfe
Winöe.

Das lezte Viertel den à
4 Uhr 57 min. Nachmittag-,
endet das Jahr Mtt Schuee»
Wetter.

Hêch aw. starken EiÂêîàum!
Als« beickevd geht er sott,

Und gelanget au den Ort-.
Einer Eiche, lagert ßch
Läogelavg in ihren Schatte«,
Und schläft ein —

Die Winde hatten
Manche Wache nicht gewetzt^
Ader, als sr schlsft, eststeU

In der Eiche hohem Wip sl
Em Gelispel. Starke Weste
Schütteln ihre vollen A ke.
Und es kürjt, son dem Beweges,
Vrasselnd eis geschwinder Regen
Reifer Eicheln »on dem Grzs«; ^

Aber eine fällt gerade
Dem Kr-nSnchttr ans die Nase.

Plöilich svringt er auf, nsb sieh!,
^ Daß ^ biuwt. Dieser Sàde
Geht noch an, denkt er, ans stecht,
Und drreuet «vf der Flucht
Des Gedanken, welcher soLte,
Daß der Eêchd«'â eine Frucht
Gleich dem Kàrdis tragW sslltr.

Tmfeiy Küri'iß mein Geficht,
Sprach er, new, s» lebt° ich nicht.
O wie dumm had' ich gedacht!
GOtt hak alles wol,'. gemacht.

Der Fuchs und die Larve.
D?r FuchS.

S welch ein schöner Kopf! «ie fà
die Mine ist

Ach Schade, dai da ledig bist l

Die Lard».
Hers Mchs, Nie äderttit Ae find k

Ich wöre leer? Ich dm ia roller Wàid.

' ^
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